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worden zu sein 202), während der entscheidende Ausbau auch hier erst 
von dem großen Reformator Ludovico Barbo, der 1409 die Abtei über­
nahm, ausgegangen sein dürfte 203). Um die Mitte des Jahrhunderts 
wurde ein Inventarium bibliothecae monachorum nigrorum ordinis 
sancti Benedicti, habitandum in coenobio sanctae Justinae Paduanae 
virginis martyris ac reginae angelegt 204)... anno igitur MCCCCLIII, 
sub venerabili patre Paphnucio . .. Der Bibliothekar verspricht die 
Bücher in drei Klassen einzuteilen, quarum prima illos tantum codices 
de divis ac humanis rebus tractantes continet, qui vel precio vel scri­
bentium auctoritate digni habentur; et hi hac inscriptione et huiusmodi 
ordine litterarum numerisque praenotati sunt: Iste liber est monachorum 
congregacionis S. Justinae ipsi monasterio S. Justinae Patavii deputatus 
numero 1, AI ... Diese Ordnung wurde jedoch bald wieder auf gegeben, 
aber unsere Hs. findet sich ohnehin nicht unter den 1337 aufgeführten 
Codices.

Der ganz ähnlich lautende Eintrag, nach dem der Codex als Nr. 7 
einer Gruppe nach S. Maria di Pomposa geschickter Hss. angehörte, ist 
jedoch auffällig. Eine solche Versendung von Hss. fand in großem Stil 
im 15. und 16. Jh. statt, als im Zuge der Reform zahlreiche Mönche von 
S. Giustina nach anderen Klöstern geschickt und ihnen die notwendigen 
Hss. mitgegeben wurden, die dann einen ähnlichen Eintrag wie den im 
Vorausgehenden auf geführten erhielten 205).

Die Abtei S. Maria in Pomposa, die bereits im 11. Jh. eine reich­
haltige Bibliothek besaß 200), wurde am Ende des 15. Jh. infolge un­
günstiger klimatischer Verhältnisse auf gehoben; die Mönche kamen in 
das Kloster S. Benedetto in Ferrara, S. Maria selbst wurde in ein Kol- 
legiatstift verwandelt und 1492 durch Papst Innozenz VIII. mit S. Giu­
stina in Padua vereinigt 207). Die Hs. muß also zwischen 1453 und 1492

J. Ph. Tomasini, Bibliothecae Patavinae mss. publicae ac privatae, 
quibus diversi scriptores hactenus incogniti recensentur ac illustrantur (1639) 
S. 42—47; F. Federici, Della biblioteca di S. Giustina di Padova, disser- 
tazione storica con note biografiche (1815).
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